
 

 
Halte[telle Hallefches Tor.

Anficht vom Hallefchen Ufer”’).

ermöglichen, in eine Höhe von 80cm über Schienenoberkante gelegt, [0 daß nur
eine Stufe von 16cm Höhe bis zum Wagenfußboden zu überwinden ift. Glei[e
und Bahniteige iind zum Teil von einer leichten Hallenkonitruktion überdeckt,
deren Seitenwände aus verglaftem Eifenfachwerk beitehen, während die in ein-
facherer Weife hergeitellten gekrümmten Bahnfteigdächer mit Wellblech ein-
gedeckt iind. Die Geiamtweite diel'er Hallen ftellt [ich auf 11,90m; die Über-
deckung eritreckt [ich vorläufig auf nur 45m (4 Wagen) der Bahnfteige, während
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Halteftelie Nollendorfpiatz 997).



275 ‚

30m zunächft offen bleiben (Fig. 285 bis 287225 “- 226). Von dem einen Kopfende der
durch Koniolen unteritützten Bahniteige führen getrennte und überdeckte Treppen—
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7).

    
läute in je 2m Breite zunächit fo weit an den Viadukten herab, bis [ie [ich amc
einem gemeinfchaftlichen Ruheplatz vereinigen; von da aus führt ein einziger, 5m
breiter, durch eine Mittelichranke geteilter Treppenlauf zur Straße; unter dieiem
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